
	 	 	 	 	 	

Rund um den Liemer Kirchturm

Nr.31 
2021

Editorial 
Unsere Eckdaten erreichen Sie ein 
paar Wochen früher als üblich. Und 
Sie halten nun eine Oster-Eckdaten-
Ausgabe in den Händen oder sehen 
Sie auf Ihrem Bildschirm. In diesen 

Corona-Zeiten ist vieles anders, und 
wir können nicht wie gewohnt pla-
nen. Sie finden auch in dieser Aus-
gabe nicht die gewohnten Termine 
aus der Kirchengemeinde oder den 
Vereinen. Wie schon das ganze letzte 
Jahr finden wir neue Wege und ge-

hen sie Schritt für Schritt. Deshalb 
wird es dieses Jahr auch noch einen 
Sommerbrief vor den Sommerferi-
en geben. Jetzt schauen wir auf die 
nächsten Wochen und freuen uns be-
sonders auf Ostern und Pfingsten. 

Gottesdienste feiern 
Also, Weihnachten haben wir gefeiert – trotz aller Irrita-
tionen auch mit Gottesdiensten. Und wir fanden, es war 
keine Notlösung, sondern eine gute Herausforderung. 
Gott selbst hat doch vertraute Wege verlassen auf 
seinem Weg auf diese Erde. Und wir gehen 
mit. 
Dass wir auch dieses Ostern und 
Pfingsten anders feiern, ist natür-
lich wieder eine Herausforderung 
– aber auch eine gute, finden wir. 
Wir wollen wieder heraus in den 
Ilsepark vor das Gemeindehaus 
und dort feiern. Treffpunkt-Got-
tesdienste nennen wir das – und 
wir beschreiben das auch auf 
unserer neuen Webseite: https://
mitkirche.de
Denn wir lassen uns noch weiter he-
rausfordern – nämlich ins Internet. Mit-
machgottesdienste online nennen wir unsere 
Lösung nicht nur unter Corona, sondern zu neuen Wegen 
der Vernetzung als Gemeinde. Wir werden weiter Gottes-
dienste online aus unserer Kirche und zum Mitmachen 
zuhause gestalten. Wir nennen das auch MeTime mit Gott 
und haben Anregungen für einen kleinen besonderen Ort 
gesammelt - den MyPlace. Auch zu unseren Predigtimpul-
sen finden Sie hier Informationen. So viele neue Worte und 
Begriffe – ist das nötig? 

Na ja – ein Begriff allein bringt nix. Und (d)englisch ist we-
der besser als lutherdeutsch noch schlechter. Ungewohnte 
Begriffe können aber Nachfragen anstupsen. Und wenn 
die gewohnten Wege verstellt sind, dann kann es eine Not-
wendigkeit werden, unvertraute Wege auszuprobieren. 

Wir wollen jedenfalls neu hinschauen, was jetzt 
hilft – und es ausprobieren. 

Ein Wagnis, ja. Aber mit Verheißung: 
„Gehe heraus … und ich will  

dich segnen und du sollst ein  
Segen sein.“ [Die Bibel: 1. Mose, 
Kap.  12 ]

Wir sind gestartet und die ersten 
Mitmachgottesdienste finden 
Sie schon auf dem vertrauten 

Kanal bei Youtube. Einfach wieder 
Youtube am PC, Smartphone oder 

Smart-TV starten und als Suchbegriff 
wieder „Kirche Lieme“ eingeben oder 

auf unserer Gemeindewebseite anklicken. 

Heißt das, die Kirche bleibt jetzt bis zum Sommer zu??? 
Nein! Jeden Sonntag von 11:00 bis 12:00 Uhr ist „Offene 
Kirche“. Denn unsere Kirche ist doch dafür gebaut, einen 
Raum zu bieten, um zur Ruhe zu kommen, eine Kerze 
anzuzünden, zu beten oder einfach das Christusfenster 
anzuschauen. Das tut nämlich gut. Und auch das ist ein 
Gottesdienst – nix machen, einfach da sein und nach in-
nen hören. 

Dunkel und Hell 
„Na, guckst du wieder den Frühling 
aus der Erde“, scherzt meine Nachba-
rin, als sie mich Ende Februar suchend 
in meinem Garten stehen sieht.
Und tatsächlich halte ich Ausschau 
nach den ersten grünen Spitzen von 
Narzissen und Krokussen. Lange 
waren diese Frühlingsblüher in der 
dunklen Erde verborgen, und dann 
sind sie plötzlich wieder da. Aus den 
unscheinbaren Zwiebeln, die ich ir-
gendwann einmal gepflanzt habe, 
kommen im Frühjahr die schönsten 
Blumen in bunt leuchtenden Farben 
heraus. Faszinierend und eigentlich 
unglaublich.
Solch einen Gegensatz von Dunkel 
und Hell erlebe ich auch in der Oster-
zeit. An Karfreitag ist alles düster und 
schwer. Das schöne Jesus-Fenster in 
unserer Kirche ist mit einem dunk-
len Tuch verhangen. Jesus ist tot, alle 
Hoffnung dahin. Und dann kommt 
Ostern und damit das Wunder der 
Auferstehung. Plötzlich ist alles wie-
der hell, das Tuch vor dem Fenster 
entfernt. Ich bin nicht von Gott allein 
gelassen, sondern bei ihm geborgen.
Das gibt mir auch Kraft, wenn es in 
meinem Leben mal nicht so gut läuft. 
Wenn ich manchmal das Gefühl habe, 
„von allen guten Geistern verlassen 
zu sein“, so wie Jesus an Karfreitag. 
Denn ich weiß, dass Gott es wieder 
Ostern werden lässt.

Auf dem Weg von Karfreitag bis Ostern 2021
Ein Weidenkranz wird 
lebendig 
Durch die sieben Wochen Passionszeit 
begleitet mich ein kleiner Weiden-
kranz. Er ist so groß wie mein Handtel-
ler und trocken und leblos. Mein Blick 
fällt in diesen Wochen immer wieder 
auf den schlichten Kranz. Er erinnert 
mich an Zeiten, in denen ich mich 
selbst leblos und wie auf dem Tro-
ckenen fühlte. Weil ich so viel zu tun 
hatte, dass kein Platz zum Auftanken 
war. Weil mir alles zu viel wurde. Weil 
ich mich selbst nicht mehr spürte. Das 
waren keine schönen Zeiten. Durst-
strecken. Dunkle Pfade.
An Karfreitag erinnere ich mich da-
ran, dass Jesus auch einen dunklen 
Weg gegangen ist. Er weiß, wie das 
ist, müde, leer und kraftlos zu sein. An 
Karfreitag denke ich an seine Durst-
strecken und an seinen Leidensweg. 
Es ist nicht einfach, mich dieser Dun-
kelheit zu stellen, aber ich glaube, dass 

es richtig ist. Sich auseinander zu set-
zen. Zu erkennen, dass ich durch die 
Dunkelheit zum Licht finden kann. 
Am Ostersonntag schmücke ich den 
toten Kranz mit bunten Blüten. Bunt 
müssen sie sein, wie das Leben nach 
der Dunkelheit. Duften müssen sie, 
weil ich mir und meiner Sinne wieder 
bewusst bin. Einfach schön müssen 
sie sein, weil ich mich so freue, dass 
aus der Dunkelheit Licht geworden ist. 
Denn an Ostern ist Jesus auferstan-
den. Er war tot wie mein Kranz und ist 
wieder lebendig geworden. Ich fühle 
mich selbst wieder lebendig und bin 
voller Hoffnung, dass auch für mich 
der Tod nicht das letzte Wort hat. 

Ich brauche die Traurigkeit von Kar-
freitag, das Hinabsteigen in die Dun-
kelheit, um danach das Leben wieder 
feiern zu können. Richtig feiern. Mit 
Blumen und Eiern und Schoko-Hasen 
und alles, was glücklich und lebendig 
macht.

Gemeinsam feiern
Karfreitag 2021 -  
Online und um die Kirche
Wir gestalten am Karfreitag einen 
Online Gottesdienst, den Sie auch zu-
hause aktiv mitfeiern können. Direkt 
um 10:00 Uhr oder auch später noch 
auf unserem YouTube-Kanal Suchwort 
„Kirche Lieme“. Wenn Sie mögen, le-
gen Sie sich eine Bibel, ein schwarzes 
Tuch, eine angezündete Kerze und 
ein Kreuz bereit. Einen Kreuzweg am 
Karfreitag möchten wir auch in diesem 
Jahr ganz buchstäblich gemeinsam ge-
hen. Rund um unsere Kirche können 
wir den Leidensweg Jesu miteinander 
teilen und auch auf uns selbst schau-
en, was belastet mich gerade, was ist 
schwer bei mir, was möchte ich loslas-
sen. Dazu bieten wir eine Station, wo 
Sie Lasten ablegen können. Machen 
Sie sich auf den Weg?

Ostern
Also, ich muss ja ehrlich sagen, dass 
ich kein Ostereier-in-die-Büsche-
Hängerin bin. Ich finde das irgendwie 
komisch. Das passt nicht zu mir. Ich 
muss aber auch gestehen, dass ich 
mir auch noch nie Gedanken darü-
ber gemacht habe, warum Christen 
überhaupt Eier aufhängen und wa-
rum Eier zu Ostern gehören, welche 
Bedeutung das Ei zu Ostern hat. Also 
habe ich mich informiert und bin 
erstaunt über die große Bedeutung 
des Ostereis. Vielleicht denkt jetzt 
der eine oder andere „Warum weiß 
sie das denn nicht?" Nun, für mich 
war das einfach ein Brauch, den ich 
nie hinterfragt habe. Das gehört eben 
zu Ostern dazu. Tatsächlich ist es so, 
dass das Ei Symbol für die Auferste-
hung ist. Es wirkt von außen kalt und 
tot, doch aus dem Ei, aus seinem In-
neren, wächst neues Leben. So steht 
es symbolisch für Jesu' Grab, aus 
dem Christus am Ostermorgen von 
den Toten auferstand. 

Was mir aber an Ostern schon im-
mer sehr wichtig war und ist, ist das 
Suchen der Osternester. Ich finde es 
wundervoll, wenn wir am Ostersonn-
tag bei schönem Wetter im Garten 
sind und die Kinder ihre Nester su-
chen. Ich mag diese Vorfreude und 
Aufregung so sehr und genieße an-
schließend das gemeinsame Frühstü-
cken. Und ihr ahnt es vielleicht schon, 
auch hier habe ich mir noch nicht 

wirklich Gedanken um die Symbol-
kraft des Suchens gemacht. Hier habe 
ich mit unserem Pastor gesprochen, 
und er erklärte mir, dass das Suchen 
ebenfalls ein sehr christlicher Brauch 
ist und auf Maria Magdalena zurück 
geht. Sie sucht ihren Herrn und findet 
erst mal nur das leere Grab vor. Und 
dieses Suchen endet mit der Auferste-
hung. Wie gut das zusammenpasst! 
Und wie schön diese Bräuche sind. 
Und gerade in dieser Zeit, in der wir 
so viele Einschränkungen hinnehmen 
müssen, wird Ostern gemeinsam und 
draußen ein ganz besonderes Fest 
werden.

Auf einen Blick
Karfreitag
Online-Mitmachgottesdienst zu-
hause auf unserem YouTube-Kanal 
ab Karfreitag, 10.00 Uhr
Und Kreuzweg um die Kirche für 
alle SpaziergängerInnen

Ostern
Treffpunkt-Gottesdienst draußen 
vor dem Gemeindehaus. Beginn 
um 11.00 Uhr, Einlass ab 10.30 Uhr
Bitte mitbringen: Becher für Kaffee 
oder Schorle; gestaltetes Deko-Ei 
zum Aufhängen

Ostern 2021 -  
Treffpunkt-Gottesdienst draußen 
Bis Ostersonntag ist es ein steiniger 
Weg, doch dann endlich beginnt das 
Leben neu, mit der Auferstehung Jesu. 
Das werden wir zusammen feiern: Am 
Sonntag ab 10:30 Uhr im Ilsepark vor 
dem Gemeindehaus. Natürlich unter 
den vorgeschriebenen AHA-Regeln, 
aber gemeinsam. Bitte bringen Sie ein 
Deko-Osterei, wenn Sie mithelfen wol-
len, unseren Osterbaum zu schmü-
cken und eine Tasse für ein Getränk. 
Ostern beginnt das Leben neu, denn 
Jesus Christus ist auferstanden, er ist 
wahrhaftig auferstanden. Halleluja!



Geplante Termine 

Kontaktadressen                      
Gemeindebüro	         Tel. 68184 
In der Ecke 10 
geöffnet Donnerstag 9.00-12.30 Uhr

Pfarrer Fred Niemeyer  Tel. 68184 
(Vors. des Kirchenvorstands)

Renate Krietenstein     Tel. 68723 
(stellv. Vors. des Kirchenvorstands)
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Fouaad Heli     Tel. 0157 31994873
(Küster)

Öffnungszeiten:
sonn- und feiertags 13:30 - 20:00 Uhr
bei schönem Wetter + nach Vereinbarung

Inh. Ina Kuhlmann, Rhiene 19  
32657 Lemgo, Telefon: 0174 9524249

Strandcafé
Saison:  
1.4. - 3.10.

Seit über 45 Jahren planen, fertigen,  
liefern und montieren wir Fenster,  
Türen, Haustüren, Rollladen und  
Sonnenschutz aus unserer eigenen  
Produktion in Lemgo.

Trifte 77 | 32657 Lemgo  
Fon 0 52 61 . 64 44 | Fax  6 80 10 
www.uffmann.de

Editorial
Liebe Leserinnen und Leser,
erstens kommt es anders und zwei-
tens als man denkt … Dabei war al-
les so perfekt geplant!

Ein schöner Frühling sollte es werden, 
mit fröhlichen Kindern, mit schönen 
Gottesdiensten, mit Freunden und 
der Familie. Und dann? Pustekuchen, 
wie man so schön sagt, alle Pläne 

Kindergarten                 Tel. 6434 
Dorfstraße 22

kirche@kirchenecke.de

Mehr auf  
www.kirchenecke.de

Aktuelle Termine  
der Vereine im Internet:
Feuerwehr: 	
www.feuerwehr-lemgo.de
Schachverein	 	
www.sf-lieme.de
RSV	 	
www.rsv-tempo-lieme.de
Freibadverein	
www.stadtwerke-lemgo.de
Die Termine des Kultur-  
und Sportrings sowie des 	
Zieglervereins entnehmen 	
Sie bitte der Presse und den 	
Schaukästen.

Ich bin begeistert von Gott 
"Ich bin begeistert von Gott, und di-
ese Begeisterung möchte ich gerne 
teilen.“ Dieser Satz ist mir sehr nach-
haltig im Kopf geblieben und klingt 
immer weiter nach, nachdem ich mit 
unserer Gemeindeprädikantin ge-
sprochen habe. 

Viele kennen Margret Petz sicherlich 
schon, weil sie sich schon lange in der 
Kirchengemeinde Lieme engagiert. 
Sie ist Mitglied im Kirchenvorstand, 
begleitet den Kinderchor, singt selbst 
im Chor, schreibt für die Eckdaten 
und wirkt in verschiedenen Gottes-
diensten mit. Warum sie die zwei-
jährige Ausbildung zur Prädikantin 
gemacht hat? Vor der Gemeinde zu 
stehen und Gottes Wort zu sprechen, 
von Gott und Jesus zu erzählen und 
das mit dem Alltag zu verknüpfen, 
das macht ihr ganz viel Freude 

Alt-Handys für Hummel, 
Biene und Co.
Oft können die Alt-Geräte mit dem 
richtigen Know-how wiederaufbe-
reitet werden, andernfalls werden die 
enthaltenen Rohstoffe recycelt. Hier 
setzt die Sammelaktion des NABU an, 
die wir gerne mit zwei Sammelboxen 
unterstützen wollen. Die eine Box 
finden Sie ab sofort im Haupteingang 
des Liemer Kindergartens. Die zweite 
wird bei unserem Oster-Treffpunkt-
Gottesdienst im Ilsepark aufgestellt. 

Gesammelt werden alte Handys, 
Smartphones oder Tablets - gerne 
mitsamt Zubehör (Netzteil, Ladeka-
bel, Akku, Headset). Den Erlös inve-
stiert der NABU aktuell in den Insek-
tenschutz. Ein Thema, das uns alle 
angeht und immer wichtiger wird.

Nähere Infos:  
www.NABU.de/handyrecycling

Wichtiger Hinweis: Bitte Akkus nicht 
lose in die Recyclingboxen legen. Sie 
können sich entzünden. Beschädigte 
oder vom Hersteller zurückgerufene 
Lithium-Akkus dürfen nicht einge-
worfen werden!

Da Margret Petz schon oft im Gottes-
dienst mitgewirkt und auch kleinere 
Andachten gehalten hat, hat sie schon 
Erfahrung. Allerdings darf sie jetzt 
ganz offiziell predigen, und das war 
ihr wichtig. Und die Aufregung, wenn 
sie zum Pult geht, legt sich, wenn sie 
spürt, dass sie mit den Zuhörenden 
ihre Freude teilen kann.

Wenn man die Begeisterung hört, 
mit der sie ihren Glauben beschreibt, 
dann kann man sich nur darauf freu-
en, sie zu erleben. Ihre Predigten 
entstehen oft aus Alltagserlebnissen 
heraus, oder sie orientiert sich am 
aktuellen Vers zum Sonntag. 

Margret Petz mag die gemeinsamen 
Team-Gottesdienste besonders, aber 
sie hält auch ganze Gottesdienste 
alleine. Regelmäßig gestaltet sie nun 
den monatlichen Predigtimpuls in 
unseren Online-Gottesdiensten im 
Wechsel mit unserem Pastor. 
Ihre zweijährige Ausbildung hat sie 
mit einer Prüfung erfolgreich ab-
geschlossen. Im September 2020 
wurde sie von unserem Landessu-
perintendenten Dietmar Arends, von 
Superintendent Dirk Hauptmeier und 
unserem Kirchenvorstand in einem 
feierlichen Gottesdienst berufen. Prä-
dikantin in Lieme ist sie für die näch-
sten sechs Jahre, dann kann das Amt 
verlängert werden. 

Abschließend möchte ich noch etwas 
erzählen, was Margret mir während 
unseres Gespräches gesagt hat: Sie 

Unsere Konfirmand/innen 2021: 
Sebastian Nickel, Hangstein 16b,  

Joel Sebastian, Rhiene 7a,  
Ann-Kristin Budde, Sepkamp 1a, 
Johanna Haring, Sepkamp 18,  

Tim Krumsiek, Großer Stein 19,  
Allessandro Blinco, Bielefelder Str. 85

Pfingsten 2021  
Gottes Geist leitet uns
Pfingsten ist das große Geburtstags-
fest der Kirche. Aber ach ja – Ge-
burtstage und große Feste können 
wegen Corona derzeit nicht statt-
finden. Dann muss Pfingsten also 
ausfallen? Nein – wir möchten einen 
Treffpunkt-Gottesdienst vor unserem 
Gemeindehaus feiern. Das geht, weil 
wir genügend Abstand halten kön-
nen und draußen sind. Auf jeden Fall 
lassen wir uns von unseren Oster-

	 Sonntag	 Offene Kirche 11.00 bis 12.00 Uhr
		  Kinderkirche nach Möglichkeit 

	 Montag	 Jugendschach ab 15.00 Uhr 
		  Ansprechpartner SF Lieme: Holger Stork, Tel. 0157 51038390 
		  Infos unter: www.sf-lieme.de

		  Jugendschach 17.00 Uhr
		  Schach-Training für Mitglieder und Interessierte 20.00 Uhr
		  Ansprechpartner SF Lieme: Holger Stork, Tel. 0157 51038390
		  Infos unter www.sf-lieme.de

		  Posaunenchor Jungbläser/innen 18.00 - 18.45 Uhr 
		  Posaunenchor 19.30 Uhr 
	 Dienstag	 Krabbelgruppe ab 1 Jahr · 9.30 Uhr 
		  Ansprechpartnerin: Katrin Peter  
		  Anmeldungen beim Diakonischen Werk, Tel. 05231-976642

	 	 Kinderchor 16.15 Uhr 
		  Ansprechpartnerin: Margret Petz, Tel. 0177-6668484	
		  Chor 18.00 Uhr
		  Kirchenvorstand 19.30 Uhr 
		  Redaktionsteam 19.30 Uhr 

	 Mittwoch	 Kaffeeklatsch für Jung und Alt 15.00 - 17.30 Uhr
		  Ansprechpartnerin: Beate Meseke, Tel. 6339

		  Projektgruppe Ilsepark in Lieme 19.30 Uhr  
		  im Jugendhaus an jedem ersten Mittwoch im Monat 
		  Ansprechpartner:  info@ilsepark-lieme.de

	Donnerstag	 Frühstückstreff 9.30 Uhr 
		  Ansprechpartnerin: Silke Stork, Tel. 6350 
		   

	 Freitag	 Gottesdienstteam 16.30 Uhr  
	 	

	 Samstag	 KonfiWorkshop 9.00 - 13.00 Uhr 

Konfirmation 2021  
Auf jeden Fall zusammen
Wir alle sehnen uns besonders nach 
Treffen und gemeinsamen Erlebnis-
sen. Darum feiern wir dieses Jahr 
auch die Konfirmation am Samstag, 
24. April um 15:00 Uhr als gemein-
samen Gottesdienst draußen vor 
dem Gemeindehaus. So wollen wir 

mag das Segnen sehr gerne. „Hinter 
jedem Menschen, der segnet, steht 
ein Engel, der ihn hält“, sagt sie. 
Dieses Bild werde ich ab jetzt immer 
vor Augen haben, wenn ich den Se-
gen empfange. Das ist ein sehr schö-
ner Gedanke.

erfahrungen inspirieren und freuen 
uns schon auf dieses nächste große 
Treffen. 

Familie und Gemeinde, Nähe und 
Abstand, Festfreude und Schutzmaß-
nahmen ausbalancieren. Neue Wege 
eben - und für die Jugendlichen ge-
nau ihr Thema.


